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Kneipp-Vortrag für
pflegende Angehörige

Eschwege – Am 1. Juli startet die
Veranstaltungsreihe für pfle-
gende Angehörige der Evange-
lischen Familienbildungsstätte
(FBS) in Zusammenarbeit mit
dem Seniorenbüro wieder mit
einem Vortrag über die fünf
Säulen von Sebastian Kneipp.
Der Vortrag findet in der FBS in
Eschwege, An den Anlagen
14 A statt und beginnt um 15
Uhr. salz
Anmeldung unter Tel. 0 56 51/
302 14 33 oder 302 14 34.

KURZ NOTIERT

Netra – Bei der Abstimmung
zur Erhöhung der Grundsteu-
ern A und B in der Gemeinde
Ringgau wurde zwar mehr-
heitlich von den Gemeinde-
vertretern für die Steuererhö-
hung gestimmt, allerdings
haben von der ÜWG-Fraktion
der Ortsvorsteher von Datte-
rode, Thomas Schmidt, sowie
die beiden SPD-Abgeordne-
ten Dieter Bachmann und
Wolfgang Meister dagegen
gestimmt. salz

ÜWG und SPD zum Teil
gegen Steuererhöhung

Heldra – Ab Montag, 6. Juli, be-
ginnt im Wanfrieder Stadtteil
Heldra die Emissionsmes-
sung und Abgaswegeüber-
prüfung an Öl- und Gasfeuer-
anlagen sowie die Feinstaub-
messungen an Feststoffhei-
zungen. Das teilt der zustän-
dige Bezirksschornsteinfeger-
meister Horst Wagner mit.

salz

Emissionsmessung in
Heldra beginnt

Meinhard senkt Wassergebühren
Gemeinde kann sich nicht auf Grüngut-Sammelplatz in Grebendorf einigen

bauungsplanänderung be-
schließen, verschob die Ent-
scheidung aber erneut in den
Hauptausschuss.

„Wir wollen wissen, was
der Betrieb des Sammelplat-
zes wirklich kosten“, sagte
Karsten Degenhardt, Frakti-
onschef der CDU. „Im Mo-
ment sprechen wir von ei-
nem schwarzen Loch.“ Auch
der Grebendorfer Ortsbeirat
soll noch dazu gehört wer-
den.

Für die Höhendörfer Mot-
zenrode, Hitzelrode und
Neuerode schlägt Bürger-
meister einen extra Platz vor,
damit die Bürger von den
Fahrtkosten entlastet wer-
den. Den Transport soll dann
die Gemeinde übernehmen.

drohte Meinhard damit, aus
dem Abfallzweckverband
auszutreten, der das Projekt
im Auftrag des Kreises orga-
nisiert.

In einem weiteren Schritt
hatte Meinhard versucht,
dass die Stadt Eschwege die
Müllentsorgung für Mein-
hard mit übernimmt. In bei-
den Punkten war die Kom-
mune gescheitert. „Wir kom-
men aus der Nummer nicht
raus“, sagte Bürgermeister
Gerhold Brill.

Jetzt soll ein Grüngutsam-
melplatz im Riedwerk nahe
des Grebendorfer Bauhofes
eingerichtet werden, dafür
muss die Gemeindevertre-
tung zunächst einen Aufstel-
lungsbeschluss für eine Be-

Dazu gehöre vor allem die
Wasserversorgungsleitung
zwischen Eschwege und Frie-
da. „Die Gebührensenkung
auf zwei Euro ist nicht ziel-
führend.“ Ein entsprechen-
der Antrag der SPD-Fraktion
wurde abgelehnt. Zugleich
kündigte die Verwaltung an,
dass beim Abwasser ab 2023
voraussichtlich mit einer Er-
höhung der Gebühren zu
rechnen sei.

Zum Thema Grüngutsam-
melplatz in Grebendorf im
Zuge des kreisweiten Modell-
vorhabens „Holzige Biomas-
se“ kann sich die Gemeinde-
vertretung auch nach einein-
halb Jahren Diskussion wei-
terhin zu keiner klaren Posi-
tion finden. Ursprünglich

Neukalkulation der Gebüh-
ren eingeflossen sind, ob-
wohl der Gesamtüberschuss
bei 155 000 Euro liege. „Gera-
de in Corona-Zeiten brau-
chen die Menschen das Geld,
das wollen wir ihnen jetzt zu-
rückgeben und nicht erst in
fünf Jahren“, so der SPD-Ab-
geordnete Karsten Hose.

Das noch Geld aus den
Überschüssen da ist, räumte
auch Bürgermeister Gerhold
Brill ein, sagte aber: „Diese
Mittel brauchen wir für drin-
gende Sanierungen in den
kommenden drei Jahren.“

VON STEFANIE SALZMANN

Schwebda – Rückwirkend
zum 1. Januar dieses Jahres
werden in der Gemeinde
Meinhard die Gebühren für
Wasser von bisher 2,40 Euro
pro Kubikmeter auf 2,10 Euro
gesenkt. Dem Vorschlag der
Verwaltung folgte die Ge-
meindevertretung vorige
Woche mehrheitlich. Die Ge-
bühren für Abwasser bleiben
zunächst unverändert.

Allerdings ging der SPD-
Fraktion der Vorschlag nicht
weit genug. Sie forderte eine
Senkung der Wassergebüh-
ren auf zwei Euro und kriti-
sierte, dass nur rund 20 000
Euro der mit Wasser erwirt-
schafteten Überschüsse in die

Keine Entscheidung
zu Sammelplatz

Übten von Beginn an Kritik an Projekt: (von links) Bernd Appel (FDP), Landwirt Herbert Wicke (ÜWG), ÜWG-Fraktionschef Rolf Eyrich und Helmut Wag-
ner (FDP) vor unterschiedlichem Biomüll in Grebendorf. ARCHIVFOTO: STEFANIE SALZMANN

Eschwege – Aufgrund der Pan-
demielage durch das Corona-
virus fallen alle Sprechstun-
den in den Außenberatungen
des Mietervereins Nordhes-
sen, darunter auch in
Eschwege, aus. Bei Fragen
können sich Ratsuchende an
den Verein unter Tel. 0 56 51/
33 96 98 oder per E-Mail an
info@mietervereine-ha-
gen.de wenden. salz

Beratungen für Mieter
fallen weiterhin aus

Jestädt – Die Arbeiten an den
Räumen der neuen Krippen-
gruppe im Schloss Jestädt nä-
hern sich dem Ende. Wie Bür-
germeister Gerhold Brill jetzt
mitteilte, sind die Möbel be-
reits geliefert und aufgebaut
worden. Anfang Juli wollen
ehrenamtliche Helfer die
Räume streichen. Die offiziel-
le Eröffnung der Räume ist
für den 18. Juli geplant, bei
der die Jestädter Kirmesbur-
schen ein Ständchen spielen
wollen. Die eigentliche Krip-
pengruppe soll mit dem neu-
en Kindergartenjahr Anfang
August starten. salz

Krippenräume in
Jestädt fast fertig

Hitzelrode – Die Baugenehmi-
gung für den neuen Mobil-
funkmast in der Hessischen
Schweiz bei Hitzelrode liegt
nach Angaben der Gemeinde-
verwaltung jetzt vor. Erste
Maßnahme ist allerdings der
Bau eines Zufahrtsweges zum
eigentlichen Sendemast-
Standort, damit das Ketten-
fahrzeug den Mast dorthin
transportieren kann. salz

Bau von Sendemast
beginnt jetzt

370 Menschen spenden Blut
Bilanz der Aktionen der DRK-Ortsvereine aus Sontra und Reichensachsen

men wie zum Beispiel Hus-
ten, Schnupfen, Heiserkeit
und erhöhter Körpertempe-
ratur werden und wurden
auch in der Vergangenheit
nicht zur Blutspende zugelas-
sen. „Dann nicht zum Blut-
spendetermin kommen“,
sagt Rolf Zarberg vom DRK-
Bluspendedienst Baden-
Württemberg-Hessen.

Vor der Blutspende soll
man jetzt unter blutspen-
de.de/termine eine feste Zeit
ausmachen. Die kostenfreie
Service-Hotline: 0800/1 19 49
11.

dienstes Hessen des DRK aus
Kassel. Ehrungen konnten
diesmal nicht erfolgen, die
Betreuer begrüßten neun
erstmalige Blutspender.

Aktuelle Regeln
In der Corona-Krise sind Blut-
konserven zu einem extrem
knappen Gut geworden. Und
weil sich die Kliniken nach
der coronabedingten Pause
nun wieder auf den Regelbe-
trieb vorbereiten, werden
noch einmal deutlich mehr
Blutspenden benötigt. Men-
schen mit Erkältungssympto-

Sontra
Das Angebot des DRK-Orts-
vereins in Sontra nahmen
vergangene Woche 110 Men-
schen war. Auch Andreas Ur-
ban, Schriftführer des Sontra-
er Ortsvereins, sagte: „Diese
Anzahl ist im Hinblick auf die
aktuelle Situation, die uns al-
len den Aufenthalt in der Öf-
fentlichkeit etwas schwerer
macht, sehr erfreulich.“

Für den Ablauf der Veran-
staltung sorgten fünf freiwil-
lige Helferinnen und Helfer
in Zusammenarbeit mit ei-
nem Team des Blutspende-

VON TOBIAS STÜCK

Sontra/Reichensachsen – Nach
den Lockerungen der Corona-
beschränkungen finden in
der Region auch wieder Blut-
spendetermine statt. Die sei-
en auch dringend notwendig,
heißt es vonseiten des Blut-
spendedienstes. Den Anfang
haben jetzt die DRK-Ortsver-
eine in Reichensachsen und
Sontra gemacht.

Reichensachsen
Neben Reichensachsen wur-
den vom Ortsverein auch
Blutspenden in Datterode
und Abterode angeboten. Es
kamen 260 Spender, darunter
31 Erstspender, die sich zuvor
online angemeldet hatten.
Jasmin Sieland, Bereitschafts-
leiterin des DRK-Ortsvereins
Reichensachsen nannte die
Resonanz „überragend“.

Aufgrund der aktuellen Si-
tuation konnte die Veranstal-
tung nur unter Auflagen an-
geboten werden. Nachdem
die Spender schon am Ein-
gang Masken ausgeteilt beka-
men, über mögliche Corona-
Ausschlussgründe aufgeklärt
und die Temperatur gemes-
sen wurde, ging es ansonsten
seinen normalen Lauf. „Ein
Gutes hatte die Situation“,
sagt Jasmin Sieland. „Durch
das Zeitmanagement kam es
kaum zu Wartezeiten.“

Es geht wieder los: Im Landkreis organisierte das Deutsche Rote Kreuz wieder Blutspende-
termine. Die Menschen waren sofort wieder bereit. FOTO: CHRISTIAN CHARISIUS/DPA

Grimmheimat
startet große

Werbekampagne
Kassel – Die Grimmheimat
Nordhessen wirbt mit einer
deutschlandweiten Marke-
tingkampagne für die Region
als Urlaubsziel. Unter dem
Slogan „#mitABSTAND dein
#lieblingsplatz“ wirbt die
Grimmheimat für die High-
lights und vielfältige Land-
schaften der Region.

Von Willingen und der
Ederseeregion bis zum Frau
Holle-Land, von Kassel und
dem Reinhardswald bis ins
Rotkäppchenland und ins
Mittlere Fuldatal haben die
Tourismusakteure in den ver-
gangenen Wochen die Wei-
chen für eine bisher einzigar-
tige Kampagne gestellt.

Das Tourismusnetzwerk
Nordhessen zeige sich damit
als leistungsfähiger Motor für
die Entwicklung der Region,
sagt Ute Schulte, Geschäfts-
führerin der Regionalmana-
gement Nordhessen GmbH. .

Die Kampagne positioniert
die Region als Alternative zu
Urlaubszielen in den Bergen
und am Meer, wo mit einem
erhöhten Touristenaufkom-
men gerechnet wird. Kern ist
ein Imagefilm, der in den so-
zialen Medien ausgespielt
wird und durch Anzeigen in
Magazinen und Großflächen-
werbung in den Ballungsräu-
men Rhein-Main und Rhein-
Ruhr ergänzt wird. mcj

grimmheimat.de


